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Der Kunde: SIX Terravis AG

Die SIX Terravis AG ist eine Tochtergesellschaft 
der SIX Group, der größten Finanzinfrastruktur-
betreiberin der Schweiz. SIX Terravis betreibt das 
elektronische Auskunftsportal für Grundbuch-
daten und Daten der amtlichen Vermessung in der 
Schweiz. Es ermöglicht den elektronischen  
Geschäftsverkehr zwischen Institutionen (Banken, 
Versicherungen, Vorsorgeinstitute, Geometern  
sowie Großkunden), Notaren und Behörden 
(Grundbuch- und Handelsregisterämter). Die Platt-
form erlaubt die Abwicklung von Hypothekar-, 
Grundstück- und Handelsregister-Geschäften über 
eine einzige zentrale Schnittstelle.

innoQ im Projekt

innoQ übernahm im Projekt zentrale Aufgaben. 
Neben grundlegenden Tätigkeiten, wie der Evalua-
tion der Prozessengines, übernahm innoQ folgende 
Aufgaben während des Projektes:

 ∠ fachliche und technische Geschäftsprozess-
modellierung mit BPMN 2.0 und WS-BPEL

 ∠ Entwicklung ausführbarer Geschäftsprozesse 
mit ActiveVOS

 ∠ Entwicklung automatisierter Unit Tests  
für die ausführbaren Geschäftsprozesse

 ∠ Entwicklung der internen Webservices, u.a. für 
die Dokumentengenerierung und Gateway Ser-
vices zum Zahlungsverkehr, digitalen Archiv, 
Signaturserver und der Tresorverwaltung.

 ∠ Aufbau und Pflege der Entwicklungsum- 
gebung, u.a. Buildsystem, Buildserver,  
Versionskontrolle und Issue Tracker.

 ∠ Entwicklung, Konfiguration und Pflege der 
Camel-Komponenten, um den Multiversions-
support für angebotene und konsumierte 
Webservices zu gewährleisten

 ∠ Entwicklung der Buchhaltung für  
Registerschuldbriefe

 ∠ Testmanagement

Fallstudie  
Terravis
BPM im Schweizer
Grundbuchwesen



Projekthintergrund

Im Rahmen des eGRIS-Projektes des Schweizer 
Bundes wurden Webservice-Schnittstellen zu den 
verschiedenen, kantonal betriebenen Grundbü-
chern definiert. Auf deren Basis bietet die Platform 
Terravis Notaren, Banken und anderen instituti-
onellen Kunden einen vereinheitlichten Zugriff 
auf die so exponierten, aber weiterhin verteilten 
Daten. Im nächsten Schritt wurde angefangen 
eine Prozessintegration zwischen den beteiligten 
Parteien (Banken, Notaren und Grundbuchämtern) 
zu entwickeln. Zum einen werden damit die Stan-
dardfälle im Hypothekarwesen, wie z.B. Schuldbrie-
ferrichtung oder Gläubigerwechsel, elektronisch 
abdeckt. Zum anderen werden die noch verblei-
benden kantonalen Unterschiede, wie z.B. das 
Notariatswesen, von der Interaktion der Banken 
mit den Grundbüchern möglichst weit abstrahiert 
bzw. unsichtbar gemacht.

Auf diese Art und Weise werden die Hypothekar-
geschäfte einfacher und kostengünstiger, da die 
Prozesse im Rahmen des Projektes schweizweit 
vereinheitlicht wurden und nun ohne Medien- 
brüche abgewickelt werden können. Daher bestand 
von Anfang an ein hohes Interesse an diesem  
Projekt, insbesondere von Seiten der Banken.

Um die beschriebene Funktionalität umzusetzen, 
wurde die SIX vom Schweizer Bund beauftragt, 
eine solche Lösung zu entwickeln und zu betreiben. 
Dabei gibt es im Wesentlichen zwei Arten von 
angebotenen Dienstleistungen, die Banken und 
Notare beziehen können: Datenbezug und  
elektronischer Geschäftsverkehr.

Der Datenbezug erlaubt es Banken, schweizweit 
einheitlich Grundstücksauszüge elektronisch zu 
bestellen und diese als strukturierte XML-Daten 
zur Weiterverarbeitung oder als PDF für Benutzer 

zu beziehen. Hierbei liegen die Daten weiterhin 
verteilt in den Grundbuchämtern vor und werden 
von Terravis abgefragt, kombiniert und fertig zum 
Aufrufer geliefert.

Der Geschäftsverkehr ermöglicht es Banken und 
Notaren elektronisch mit den Grundbuchämtern 
zu kommunizieren. Hierbei werden die Daten 
strukturiert zur Weiterverarbeitung als XML  
zwischen den Parteien ausgetauscht. Die umge-
setzten Prozesse sind dabei – soweit es möglich 
war – schweizweit standardisiert worden und 
können elektronisch abgewickelt werden. Dazu 
musste ebenfalls der erste kommerzielle  
Signaturserver für rechtsgültige Signaturen bei 
der SIX aufgebaut und betrieben werden, damit 
Bankangestellte digital rechtsverbindliche  
Verträge unterzeichnen können.

Während der Umsetzung der Geschäftsprozesse 
kamen von Bankseite weitere Anforderungen 
hinzu: Da die Schweiz den sogenannten Register-
schuldbrief eingeführt hat, bei dem ein Schuld-
brief nur noch als elektronischer Registereintrag 
im Grundbuchamt besteht, ist die Übertragung 
zwischen verschiedenen Gläubigern von Schuld-
briefen schwieriger geworden – insbesondere im 
Bereich des Covered Bond Businesses. Daher 
bietet SIX Terravis nun zusammen mit der SIX SIS 
die Möglichkeit an, die Schuldbriefe einer Bank 
bei der SIX verwalten zu lassen. Dies führte zu 
Herausforderungen in der Prozessumsetzung, da 
zuvor lediglich die Standardfälle unterstützt 
worden waren, nun aber eine 100%ige Abdeckung 
gefordert ist. 

Innerhalb von lediglich sechs Monaten nach  
Projektbewilligung ist im Juni 2013 die erste  
Version dieser Ausbaustufe produktiv gegangen.

Besonderheiten und  
Herausforderungen

SIX Terravis als schweizweite, zentrale Drehscheibe 
zwischen vielen verschiedenen Partnern ist ein 
einmaliges Projekt, welches mit einer hohen Kom-
plexität auf allen Ebenen einhergeht:

 ∠ Eine anspruchsvolle Prozessanalyse: die  
Interessen vieler Parteien waren miteinander in 
Einklang zu bringen. Insbesondere die unter-
schiedlichen Erfahrungen mit IT-Systemen und 
Prozessdefinition und -management waren da-
bei eine Herausfordung, bei deren Lösung innoQ 
die fachliche und technische Prozessdefinition 
entscheidend unterstützte

 ∠ Management von mehr als 1000 Umsystemen: 
SIX Terravis ist im Endausbau mit mehr als 1000 
Umsystemen verbunden. Die Systemarchitektur 
muss daher eine gute Überwachung und Feh-
lertoleranz bieten sowie mit großen Lastspitzen 
umgehen können. Zudem muss sie zahlreiche 
Serviceversionen gleichzeitig unterstützen 
können, um Migrationsfenster für Partner zu 
garantieren.

 ∠ Kontinuierliche Änderungen der Anforderungen: 
Die Einführung von SIX Terravis ändert Grund-
buchgeschäfte in der Schweiz grundlegend. 
Daher waren viele Auswirkungen und daraus 
folgende Anforderungen nicht von Anfang an 
klar. Durch die große Akzeptanz des Systems 
wurden weitere Features und Anpassungen 
verlangt, denen durch eine iterative Entwicklung 
und schnelle Deploymentzyklen Rechnung 
getragen wurde.


